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RuBRik Stichwort
RuBRique catchword

kontrollperioden von 
Beschneiungsanlagen
anhang Niederspannungs-installationsverordnung (NiV) 

Für Beschneiungen von Skipisten werden verschiedene 
Varianten eingesetzt. Die elektrischen installationen 
werden unterschiedlichen umwelteinflüssen ausgesetzt. 
Auch ist die Abnutzung durch die Pistenbenutzer unter-
schiedlich. Welche kontrollperiode muss für die elektri-
schen Niederspannungsinstallationen beachtet werden?

Ziel der periodischen Kontrolle ist es, 
allfällige Mängel durch die Beanspruchung 
zu erkennen und allfällige Personen- oder 
Sachgefährdung zu eliminieren. Durch 
Ausstellung des Sicherheitsnachweises be-
stätigt das unabhängige Kontrollorgan den 
sicherheitstechnisch einwandfreien Zu-
stand der elektrischen Installation.

Ausführungen von 
Beschneiungsanlagen
Grunds■■ ätzlich werden folgende Typen 

von Anlagen eingesetzt:
Elektrische Installation im unterirdi-■■

schen Schacht (Bild 1)
Elektrische Installation im oberirdi-

schen Verteilkasten (Bild 2)
Gemischte Anlagen■■

 Beanspruchungen
Elektrische Zuleitungen zu den einzel-

nen Verteilstationen werden in der Regel 
unterirdisch in Rohre verlegt. Hier ist 
nicht mit einer erhöhten Umweltbean-
spruchung für die elektrische Installation 
zu rechnen. Hingegen sind die unterirdi-
schen Schächte in der Regel feucht, nass 
oder je nach Witterungsverhältnissen so-
gar unter Wasser. Ebenso ist die Bean-
spruchung der Kabel hoch, wenn sie ohne 
den erforderlichen Schutzgrad von 
Schächten in erhöhte Verteilkabinen ver-
legt werden (Bild 3).

 Besondere Beachtung gilt der Verle-
gung von gesteckten Zuleitungskabeln zu 
den Schneekanonen. Sie werden oft über 
eine Piste verlegt. Die Kabel können 
ohne zusätzlichen Schutz durch Skikan-
ten sowie Pistenfahrzeuge abgenützt und 
die Isolation dabei beschädigt werden 
(Bild 4).

Die Kabel und Leitungen sind gegen 
mechanische Beschädigungen zu schüt-
zen (NIN 5.2.2.6 und NIN 7.04.5.2.2). 

Installationen gemäss den Bildern 3 und 
4 sind nicht erlaubt.

Entscheid des ESTI
Die elektrischen Installationen von 

Beschneiungsanlagen sind unterschied-
lich ausgeführt und dadurch unterschied-
lichen Umwelteinflüssen ausgesetzt. Um 
die Sicherheit für Personen auf den Pisten 
zu gewährleisten, ist es notwendig, diese 
elektrischen Installationen alle 5 Jahre 
periodisch durch ein unabhängiges Kon-
trollorgan kontrollieren zu lassen. Zu-
ständig für die Aufforderungen für das 
Einreichen der Sicherheitsnachweise sind 
die zuständigen Netzbetreiberinnen.

Zuleitungskabel im Pistenbereich 
müssen durch geeignete Kabelschutz-
rohre mechanisch vor Abnützung und 
Beschädigung geschützt werden.

 Dario Marty, Chefingenieur

Bild 1 Unterirdischer Verteilkasten.

Bild 2 Oberirdischer Verteilkasten.
Bild 4 Zuleitung zu Schneekanone.  
Nicht normenkonform!

Bild 3 Ungeschützte Kabel zu Verteilkasten.  
Nicht normenkonform!
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